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In der GS1 DataMatrix und GS1 DotCode Symbologie: Das Funktionszeichen 1 (FNC1) oder das 
Steuerzeichen <GS> MUSS als Trennzeichen verwendet werden. 

(Dezimal), 25 (Hexadezimal)) MUSS als Trennzeichen verwendet werden.  

In der GS1 DataBar und GS1 Composite Symbologie: Das Funktionszeichen 1 (FNC1) MUSS als 
Trennzeichen verwendet werden. 

Der Wert des decodierten Trennzeichens, das in der decodierten Datenkette übertragen wird, ist 
immer <GS> (ASCII Wert 29 (Dezimal), 1D (Hexadezimal)). Zu beachten ist, dass manche Verar-
beitungssysteme das <GS> Zeichen anders interpretieren/konvertieren als ASCII Wert 29 (Dezi-
mal), 1D (Hexadezimal).     

Alle Datenelemente, die nicht in der vordefinierten Tabelle 7.8.5-2 enthalten sind, MÜSSEN mit 
einem Trennzeichen abgegrenzt werden, sofern sie durch ein weiteres Datenelement in demselben 
Barcode gefolgt werden.  

7.8.5 Grundsätzlicher Aufbau von GS1 Strichcodes unter Verwendung der GS1 
Application Identifier und Verkettung 

GS1 Symbologien, die GS1 Application Identifier verwenden, haben im Allgemeinen ein spezielles 
Symbolzeichen, das die Datenverschlüsselung nach den Regeln des GS1 Application Identifier Stan-
dards ankündigt. Die GS1-128 Symbologie verwendet zum Beispiel das FNC1 Zeichen direkt nach 
dem Startzeichen. Dieses Startmuster ist für Anwendungen im GS1 System weltweit geschützt. So 
wird gewährleistet, dass sich in GS1-128 Strichcodes verschlüsselte GS1 Datenelemente von an-
deren nicht standardisierten Daten in Code 128 Strichcodes abgrenzen. 

Abbildung 7.8.5-1. Beispiel der GS1-128 Strichcodestruktur 

 

Startzeichen 
A , B, oder C 

Funktions-
zeichen 1 
(FNC1) 

Datenelement(e) Symbol-
prüfziffer 

Stopp- 
zeichen 

  GS1 
Application 
Identifier 

Datenfeld   

 

Alle GS1 Symbologien, die GS1 Application Identifier verwenden, erlauben die Verschlüsselung von 
mehreren Datenelementen in einem Symbol. Dieser Prozess wird Verkettung genannt. Verkettung 
ist deshalb vorteilhaft, weil das Startmuster, Symbolprüfzeichen und Stoppzeichen nur einmal ge-
braucht werden, und somit der für das Symbol benötigte Platz geringer ist, als wenn für jedes Da-
tenelement ein eigener Strichcode erzeugt wird. Verkettung verbessert außerdem die Lesesicher-
heit, da nur einmal statt mehrmals gescannt werden MUSS. Die verschiedenenen Datenelemente 
MÜSSEN in einer einzigen Datenkette vom Lesegerät übermittelt werden. 

Diese verschiedenen Datenelemente, die von einem verketteten Symbol aus übertragen werden, 
MÜSSEN analysiert und weiterverarbeitet werden. Alle Datenelemente müssen durch ein Trennzei-
chen abgegrenzt werden, außer sie haben eine vordefinierte Länge oder stehen am Ende des Sym-
bols (direkt vor dem Symbolprüfzeichen). Alle vordefinierten Datenelemente sind in nachfolgender 
Abbildung enthalten.  
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Das Trennzeichen MUSS entweder ein Funktionszeichen 1 (FNC1) oder ein Kontrollzeichen <GS> 
(ASCII Wert 29 (Dezimal), 1D (Hexadezimal)) oder im Falle eines GS1 QR Codes das Kontrollzeichen 
<GS> o- 7.8.5-2
enthält alle Datenlemente, die eine vordefinierte Länge haben und daher NICHT mit einem Trenn-
zeichen abgegrenzt werden SOLLTEN. 

Abbildung 7.8.5-2. Datenelemente mit vordefinierter Länge
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Anmerkung: Abbildung 7.8.5-2 ist auf die aufgelisteten Zahlen beschränkt und wird nicht 
mehr abgeändert werden. Die Nummern in Klammer sind noch nicht zugewiesen worden. GS1 
Application Identifier, die mit zwei nicht in 7.8.5-2 enthaltenen Ziffern beginnen, gelten als 
variabel, auch wenn die Definition des GS1 Application Identifier ein Datenfeld mit fester 
Länge vorgibt. 

7.8.6 Verkettung 

7.8.6.1 Datenelemente mit vordefinierter Länge

Für die Verkettung von Datenelementen mit vordefinierter Länge SOLLTE kein Trennzeichen ver-
wendet werden. Jedes Datenelement wird direkt gefolgt von entweder dem nächsten GS1 Applica-
tion Identifier oder dem Symbolprüfzeichen und dem Stoppzeichen. 

Zum Beispiel SOLLTE die Verkettung des Nettogewichts (4 kg) mit der zugehörigen Global Trade 
Item Number (GTIN) 95012345678903 KEIN Trennzeichen beinhalten. 

(01) hat eine vordefinierte Länge des gesamten Datenelements von 16 Ziffern


